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Stadtwerke und Regionale 2006 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
 
der Rat der Stadt möge beschließen:  
 
Die für die Regionale 2006 vorgesehenen Eigenmittel der Stadt inklusive die für den Umbau 
des Döppersbergs werden für die Vollendung des Schwebebahnausbaus eingesetzt. 
Die vertraglich festgelegte Sacheinlage der RWE in den Bestand der WSW wird nicht, auch 
nicht teilweise, in eine Bareinlage umgewandelt. 
Es findet kein Verkauf bzw. Teilverkauf der Versorgungssparte der WSW AG statt. 
Die  Öffentlichkeit wird über die Vorwürfe der Landesregierung an die Stadtwerke, die zum 
Zurückhalten der Landeszuschüsse für den Schwebebahnausbau geführt haben, aufgeklärt. 
 
 
 
Begründung: 
 
Der für die Stadt so wichtige Schwebebahnausbau muss absoluten Vorrang haben vor den 
Projekten der Regionale, die trotz aller Anstrengungen nicht mehr termingerecht verwirklicht 
werden können. 
Die Mittel aus dem Teilverkauf der Stadtwerke an die RWE wären besser angelegt, wenn sie 
in Form der Schwebebahnmodernisierung den Stadtwerken wieder zugute kommen. 
Die Wuppertaler Schwebebahn ist unser Wahrzeichen und wichtiger und umweltfreundlicher  
Teil der Personenbeförderung innerhalb der Stadt.  
Es ist gegen jede ökonomische Vernunft, einem Großprojekt unvollendet, mit Schulden 
belastet, deren Rückzahlung nicht abgesichert ist, ein weiteres finanziell unsicheres Projekt  
hinzuzufügen. 



Der WSW AG dürfen durch die Umwandlung von noch ausstehenden Sacheinlagen in 
Bareinlagen keine weiteren Werte entzogen werden und Zahlungsverpflichtungen entstehen. 
Die Wuppertaler Bevölkerung hat ein Recht auf Aufklärung darüber,  wer die finanzielle 
Misere der WSW AG zu verantworten hat. 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
PDS-Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal 
 
Elisabeth August  Elke von der Beeck  Gerd-Peter Zielezinski  

Stadtverordnete  Stadtverordnete  Fraktionsvorsitzender 
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